[bookmark: _Hlk214970660]Wiko-KB I-LS06+07	Jugendarbeitsschutzgesetz anwenden
Übungen


Ich kann den Geltungsbereich und die Regelungen des Jugendarbeitsschutzgesetzes (Arbeitszeit, Freistellung für die Teilnahme am Berufsschulunterricht, Ruhepausen, Urlaub) erläutern.










	Übung
	Wiederholung (W), Anwendung (A), Vertiefung (V), Transfer (T)
	Hinweis

	1
	W 
	

	2
	A
	

	3
	A
	

	4
	A
	Erarbeitung im Partnerpuzzle möglich (z. B. Partnerteam A: Fall 1 und 3, Partnerteam B: Fall 2 und 4).

	5
	A
	Binnendifferenzierung möglich: Checkliste zur Erstellung des Wochenarbeitsplan.

	6
	T
	Arbeit mit Karten möglich: 
· SuS schreiben in Partnerarbeit ihre Fallbeispiele auf die Vorderseite einer Karte und die Lösung auf die Rückseite der Karte und
· tauschen die Karten mit einem anderem Partnerteam.
· Dieses Partnerteam löst den jeweiligen Fall und überprüft durch Umdrehen der Karte die Lösung des Erstellerteams.

	7
	W / V
	Binnendifferenzierung möglich: Präsentationsfolien vorstrukturieren, Leitfaden/Checkliste für die Gestaltung einer Präsentation, Vertiefungsauftrag: Vergleich Jugendarbeitsschutz in Deutschland vs. USA
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Schülerinnen- und schülerindividuelle Begründung, z. B.

	Quiz

	Teil 1: Richtig oder falsch?
	Richtig
	Falsch
	Begründung (wenn falsch)

	(1) Das Jugendarbeitsschutzgesetz gilt für Personen über 18 Jahre.
	☐	☒	Es gilt nur für Jugendliche von 15 bis unter 18 Jahren; für Volljährige gelten andere Gesetze.

	(2) Jugendliche sind Personen zwischen 15 und 18 Jahren.
	☒	☐	Jugendlich ist, wer mindestens 15 und noch nicht 18 Jahre alt ist.

	(3) Kinder dürfen grundsätzlich nicht arbeiten.
	☒	☐	Personen unter 15 Jahren gelten als Kinder und dürfen grundsätzlich nicht arbeiten.

	(4) Das Jugendarbeitsschutzgesetz gilt nur für Auszubildende.
	☐	☒	Es gilt für jede Beschäftigung von Jugendlichen, z. B. Ausbildung, Nebenjob, Praktikum (auch unbezahlt).

	(5) Das Gesetz soll Jugendliche vor Überlastung schützen.
	☒	☐	Ziel ist der Schutz vor Gefahren und Überlastung; Jugendliche sollen keine zu schweren, gefährlichen oder ungeeigneten Arbeiten machen.

	(6) Jugendliche haben Anspruch auf mindestens 30 Minuten Pause bei mehr als 4,5 Stunden Arbeit.
	☒	☐	Bei mehr als 4,5 bis 6 Stunden Arbeit sind mindestens 30 Minuten Ruhepause vorgeschrieben.

	(7) Das Jugendarbeitsschutzgesetz erlaubt eine tägliche Arbeitszeit von bis zu 10 Stunden für Jugendliche.
	☐	☒	Die tägliche Arbeitszeit darf grundsätzlich höchstens 8 Stunden betragen (mit Ausnahmeregelung bis 8,5 Stunden, wenn an anderen Tagen kürzer gearbeitet wird).

	(8) Jugendliche dürfen keinen Urlaub nehmen, wenn sie noch nicht 17 Jahre alt sind.
	☐	☒	Jugendliche haben einen gesetzlichen Anspruch auf Erholungsurlaub; unter 17 Jahren sogar mindestens 27 Werktage Urlaub.





	[bookmark: _Hlk221712120]Teil 2: Korrekt zuordnen
	Kind
	Jugendliche/r
	Erwachsene/r
	Anwendung JArbSchG 

	(1) Nathalie, 14 Jahre, Schülerin in einem einwöchigen Betriebspraktikum
	☒	☐	☐	☐
	(2) Maik, 16 Jahre, Schüler mit Minijob im Supermarkt
	☐	☒	☐	☒
	(3) Emilia, 17 Jahre, Praktikantin, Praktikum unbezahlt
	☐	☒	☐	☒
	(4) Adel, 19 Jahre, Auszubildender im Handwerk
	☐	☐	☒	☐



	Teil 3: Lücken füllen

	(1) Pro Tag dürfen Jugendliche höchstens 8 / acht Stunden arbeiten.

	(2) Pro Woche dürfen Jugendliche höchstens 40 / vierzig Stunden arbeiten.

	(3) Werktage sind alle Tage von Montag bis Samstag.

	(4) Eine Ruhepause / Pause ist eine geplante Unterbrechung der Arbeitszeit zur Erholung.

	(5) Ein Tag, an dem man wirklich arbeitet, heißt Arbeitstag.

	(6) Ein Berufsschultag mit mehr als 5 / fünf Unterrichtsstunden, entspricht einem vollen Arbeitstag.

	(7) Die Anzahl der Urlaubstage hängt vom Alter der Jugendlichen ab.

	(8) Ein Jugendlicher, der zum 01.01. eines Kalenderjahres noch nicht 17 Jahre alt ist, hat Urlaubsanspruch auf 27 / siebenundzwanzig Werktage.





	Teil 4: Multiple Choice

	(1) Marisol ist 5 Unterrichtsstunden an der Berufsschule. Sie muss anschließend …

	☐	noch für 2 Stunden in den Betrieb

	☒	noch für 3 Stunden in den Betrieb

	☐	nicht mehr in den Betrieb.

	(2) Minh arbeitet an einem Tag von 09:00 bis 14:30 Uhr. Seine Pausenzeit beträgt mindestens …

	☒	30 Minuten

	☐	45 Minuten

	☐	60 Minuten

	(3) Fortführung zu (2): Minh muss spätestens zu dieser Uhrzeit eine Ruhepause einlegen … 

	☐	11:30 Uhr

	☐	12:30 Uhr

	☒	13:30 Uhr

	(4) Amina (16 Jahre alt zu Beginn des Kalenderjahres) startet ihre Ausbildung zum 01.09. Ihr Urlaubsanspruch für den Zeitraum 01.09. bis 31.12. (1. Ausbildungsjahr) beträgt …

	☒	9 Werktage

	☐	10 Werktage 

	☐	27 Werktage

	(5) Fortführung zu (4): Ab dem nächsten Kalenderjahr beträgt der Urlaubsanspruch von Amina …

	☐	24 Werktage

	☒	25 Werktage 

	☐	27 Werktage




Übung 2:

Auftrag 1:

Schülerinnen- und schülerindividuelle Formulierung, z. B.

Maurice (1. Ausbildungsjahr, 17 Jahre):
„Ja, das Jugendarbeitsschutzgesetz gilt für dich, da du 17 Jahre alt bist. Das Gesetz gilt für Jugendliche. Jugendlich ist, wer noch nicht 18 Jahre alt ist.“

Toni (2. Ausbildungsjahr, 16 Jahre):
„Für dich gilt das Jugendarbeitsschutzgesetz, deshalb musst du bei einer Arbeitszeit von mehr als 4,5 bis 6 Stunden mind. 30 Minuten Pause machen.“

Sarah (1. Ausbildungsjahr, 16 Jahre):
„Arbeitstage sind Tage, an denen eine Person tatsächlich arbeitet. Werktage sind Tage, die nicht Sonntag oder gesetzlicher Feiertag sind.“

Leonie (3. Ausbildungsjahr, 19 Jahre):
„Da du 19 Jahre alt bist, gilt für dich das Jugendarbeitsschutzgesetz nicht. Du musst also in den Betrieb, wenn dein Ausbilder das möchte. Die gesamte Arbeitszeit (inkl. Schulzeit) darf aber 8 Stunden (§ 3 ArbZG) nicht überschreiten.“

Yusuf (2. Ausbildungsjahr, 17,5 Jahre):
„Im Jugendarbeitsschutzgesetz ist geregelt, dass Jugendliche nicht beschäftigt werden dürfen, wenn der Unterricht vor 9:00 Uhr beginnt. Du musst also vor der Schule nicht arbeiten.“



Lehrkraft

Wiko-KB I-LS06+LS07-Jugendarbeitsschutz-Übung-L.docx		Stand: Dezember 2024	Seite 3/6

Wiko-KB I-LS06+LS07-Jugendarbeitsschutz-Übung-L.docx
Stand: Februar 2026
		Seite 1 von 16
Auftrag 2:

Schülerinnen- und schülerindividuelle Formulierung der Begründung, z. B.

	Azubi
	Alter am 01.01.
	Anzahl Urlaubstage gemäß JArbSchG?
	Begründung

	Toni (2. Ausbildungsjahr)
	16 Jahre
	27 Werktage
	Da Toni am 1. Januar noch nicht 17 Jahre alt ist.

	Maurice (1. Ausbildungsjahr; Ausbildungsbeginn: 15. August)
	17 Jahre 
	10 Werktage
	4,5 Monate anteilig  (25 Werktage:12 Monate) x 4,5 Monate = 9,375 Werktage, aufgerundet: 10 Werktage

	Yusuf (2. Ausbildungsjahr)
	17,5 Jahre
	25 Werktage
	Da Yusuf am 1. Januar noch nicht 18 Jahre alt ist.

	Leonie (3. Ausbildungsjahr)
	19 Jahre
	0 (24 Werktage nach BUrlG)
	0 Tage gemäß JArbSchG. Das JArbSchG gilt für Leonie nicht, da sie über 18 Jahre alt ist. Für sie gilt das Bundesurlaubsgesetz (mind. 24 Werktage Urlaub pro Jahr).

	Sarah (1. Ausbildungsjahr; Ausbildungsbeginn: 1. September)
	16 Jahre
	9 Werktage
	4 Monate anteilig  (27 Werktage:12 Monate) x 4 Monate = 9 Werktage




Übung 3:

Schülerinnen- und schülerindividuelle Formulierung der Begründung, z. B.

	Situation
	Verstoß gegen das JArbSchG
	Begründung

	
	ja
	nein
	

	Josie: „Bei uns möchte ein 14-jähriger Schüler nachmittags jobben.“
	x
	
	Personen unter 15 Jahren sind Kinder. Die Beschäftigung von Kindern ist verboten.

	Cem (16 Jahre): „Ich arbeite täglich 8 Stunden. Bei viel Arbeit verschiebt sich meine Mittagspause ans Ende des Tages. Ich darf dann eine Stunde früher gehen.“
	x
	
	Jugendliche dürfen nicht länger als 4,5 Stunden ohne Ruhepause arbeiten. Sie müssen vorher festgelegte Pausen bekommen.

	Alex (17 Jahre): „Ich muss um 8:00 Uhr anfangen, habe 30 Minuten Frühstückspause und 30 Minuten Mittagspause. Um 17:00 Uhr endet mein Arbeitstag.“
	
	x
	Jugendliche müssen bei einer Arbeitszeit von mehr als 6 Stunden mind. 60 Minuten Pause machen. Als Pause gilt eine Arbeitsunterbrechung von mind. 15 Minuten. Jugendliche dürfen pro Tag nicht mehr als 8 Stunden arbeiten. Alex ist 9 Stunden anwesend, abzüglich 1 Stunde Pause.

	Mark (17 Jahre): „Ich kann nicht mehr ins Schwimmtraining, da ich an den meisten Tagen 10 bis 11 Stunden arbeiten muss.“
	x
	
	Jugendliche dürfen höchstens 8 Stunden täglich und 40 Stunden wöchentlich arbeiten. Wenn sie an einzelnen Tagen weniger als 8 Stunden arbeiten, dürfen sie an den übrigen Tagen der einzelnen Woche 8,5 Stunden arbeiten. 

	Chris (17 Jahre): „Ich soll nächste Woche am Freitag von 7:00 bis 20:00 Uhr arbeiten.“
	x
	
	Jugendliche dürfen höchstens 8 Stunden täglich und 40 Stunden wöchentlich arbeiten. Wenn sie an einzelnen Tagen weniger als 8 Stunden arbeiten, dürfen sie an den übrigen Tagen der einzelnen Woche 8,5 Stunden arbeiten.

	Yassim (16 Jahre): „Wir haben donnerstags 7 Stunden Unterricht in der Berufsschule. Mein Betrieb rechnet mir dafür 5 Stunden Arbeitszeit an.“
	x
	
	Berufsschultage mit mehr als 5 Unterrichtsstunden zählen als volle Arbeitstage. Sie sind mit 8 Stunden auf die Arbeitszeit anzurechnen.

	Lena (17 Jahre): „Nächste Woche haben wir am Dienstag nur 3 Stunden Unterricht. Ich soll danach noch in den Betrieb fahren und 3 Stunden arbeiten.“
	
	x
	An Berufsschultagen mit weniger als 5 Unterrichtsstunden müssen Jugendliche noch im Betrieb arbeiten. Die gesamte Arbeitszeit (inkl. der Schulzeit) darf 8 Stunden nicht überschreiten. 




Übung 4:

Schülerinnen- und schülerindividuelle Formulierung, z. B.

	Fall
	Problem
	Lösung

	Angelina
	· Netto 8,5 Std./Tag (9 Std. brutto - 0,5 Std. Pause)
· Falsche Pausenlänge bei Arbeitszeit > 6 Std.
· Wochenarbeitszeit: 42,5 Std. netto
	Pausenzeit verlängern  60 Min. Pause bei Arbeitszeit > 6 Std. (9 Std. brutto - 1 Std. Pause = 8 Std./Tag netto  40 Std./Woche netto)

	Georgios
	Keine Pause bei Arbeitszeit > 6 Std. 
	· Pausenzeit 60 Min. einplanen, z. B. 12:00 Uhr bis 13:00 Uhr
· Neue Arbeitszeiten: 09:00 Uhr bis 16:30 Uhr mit 60 Min. Pause (netto 6,5 Std./Tag)

	Sina
	· Montag: 9,25 Std. netto (10 Std. brutto - 0,75 Std. Pause)
· Falsche Pausenlänge bei Arbeitszeit > 6 Std.
	· Arbeitszeit am Montag verkürzen auf 8,5 Std. netto (z. B. 08:00 Uhr bis 17:30 Uhr)  Hinweis: Ausgleich mit Dienstag (nur 4 Std. Berufsschule)
· Pausenzeit verlängern 60 Min. Pause bei Arbeitszeit > 6 Std. 

	Joris
	6 Std. Berufsschule + 2 Std. Betriebszeit  mind. 25 Std. Blockunterricht = volle Arbeitswoche
	· Nach 6 Std. Berufsschule keine Betriebsarbeit
· Montag bis Freitag nur Berufsschule (6 Std./Tag)




Übung 5:

Die Checkliste kann den Schülerinnen und Schüler als Hilfestellung an die Hand gegeben werden.

	[bookmark: _Hlk228202038]Checkliste zur Erstellung des Wochenarbeitsplan bei Jugendlichen

	(1) Berufsschultage

	☐	≤ 5 Stunden  Betriebsarbeit bis 8 Stunden netto gesamt

	☐	> 5 Stunden = voller Arbeitstag (keine Betriebsarbeit)

	(2) Arbeitszeit pro Tag

	☐	Max. 8 Stunden täglich (netto  Pausen abziehen!)

	☐	Max. 8,5 Stunden  nur wenn andere Tage in der Woche < 8 Stunden

	(3) Pausen

	☐	≤ 4,5 Stunden: keine Pause nötig

	☐	4,5 – 6 Stunden: 30 Minuten Pause

	☐	> 6 Stunden: 60 Minuten Pause

	☐	Pause: frühestens nach 1 Stunde, spätestens 1 Stunde vor Ende

	☐	Pausenzeit mind. 15 Minuten

	(4) Arbeitszeit pro Woche

	☐	Max. 40 Stunden (netto) wöchentlich (Betrieb und Berufsschule)




Schülerinnen- und schülerindividuelle Erstellung, z. B.

	Tag
	Berufsschule
(von wann bis wann?)
	Betrieb
(von wann bis wann?)
	Gesamte Arbeitszeit
	Pause
(von wann bis wann?)

	Mo
	-
	08:00 – 17:00 Uhr 
	8 Stunden
	60 Min. 
12:00 – 13:00 Uhr

	Di
	07:35 – 14:55 Uhr
	-
	8 Stunden
	In Schulzeit geregelt

	Mi
	-
	08:00 – 17:00 Uhr 
	8 Stunden
	60 Min. 
12:00 – 13:00 Uhr

	Do
	07:35 – 11:00 Uhr
	12:00 – 16:00 Uhr
	8 Stunden
	60 Min. 
11:00 – 12:00 Uhr

	Fr
	-
	08:00 – 13:00 Uhr 
	5 Stunden
	30 Min. 
12:30 – 13:00 Uhr




Übung 6:
Schülerinnen- und schülerindividuelle Fallbeispiele.

Übung 7:
Schülerinnen- und schülerindividuelle Gestaltung der Folien, z. B.
Folie 1: Gefahren/Nachteile für Jugendliche im Arbeitsleben ohne Jugendarbeitsschutz
· Übermüdung und Konzentrationsschwäche bei zu langen Arbeitszeiten
· Hohes Unfallrisiko bei zu wenig Pausen
· Gesundheitsschäden bei unkontrollierter Nacht-/Wochenendarbeit
· Wenig Erholung und Dauerstress bei zu wenig Urlaub
· Ausbeutung und gefährliche Arbeiten für Jugendliche
· Gefahr eines schlechten Abschlusses, wenn Arbeitszeit zu Lasten der Schulzeit geht

Folie 2 und Folie 3: Regelungen des JArbSchG im Überblick
a) Arbeitszeit:
· Max. 8 Std./Tag (Ausnahme 8,5 Std.)
· Max. 40 Std./Woche
· 5-Tage-Woche: Sa/So/Feiertage meist frei
· Nachtarbeit verboten: 20–6 Uhr (Branchenausnahmen)
· Freistellung für die Berufsschule (mit Anrechnung)

b) Ruhepausen:
· Arbeitszeit > 4,5 Std.: 30 Minuten
· Arbeitszeit > 6 Std.: 60 Minuten
· Mind. 15 Minuten am Stück

c) Urlaubsanspruch:
· Richtet sich nach dem Alter des Jugendlichen zum 01.01.
· < 16 Jahre: 30 Werktage
· < 17 Jahre: 27 Werktage
· < 18 Jahre: 25 Werktage

Folie 4: Mein persönliches Fazit zum JArbSchG
Beispiel: „Das JArbSchG ist für mich als Auszubildende/r super wichtig, weil es mich vor Übermüdung durch zu lange Arbeitszeiten schützt und genug Pausen für Erholung ermöglicht. Ohne das Gesetz würden Arbeitgeberinnen bzw. Arbeitgeber uns Jugendliche vielleicht ausnutzen und ich hätte weniger Zeit für Schule und Freunde. Deshalb finde ich, solche Regeln sind ein wichtiger Schutz für unsere Gesundheit und Zukunft!“


Mögliche Ergänzungen zu den Folien 2 und 3:
· Tägliche Freizeit von 12 Stunden
· Beschäftigung nur zwischen 6 und 20 Uhr (Branchenausnahmen beachten)
· Beschäftigung nur an 5 Tagen in der Woche (Branchenausnahmen für Samstags- und Sonntagsarbeit beachten)
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